
Intelligenz-Vlatt
z u r L a i b ach e r Z e i t u n g .

«vl̂ « I^l i . KamstHg den 23. November 1 6 ^ .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,793. (3) Nr. H007.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiemit dem

Ioseh Blut von Blulsberg und dessen allsauigen
Erben und Rechtsnachfolgern erinnert: Es habe wi-
der denselben Johann Widcrwohl, Handelsmann in
Wien, durch Vl-. Wurzb«ch von vaibach, die Klage
auf Zahlung der aus dem Wechsel <i<l̂ . ^2. 2pnl
18^2 schuldigen , l o ft. i a kr. (̂ . M . c. 8. c. und
Rechtftiligung des dicßfalls mit dem Be,cheide vom
i . October ,Ü^H, Z. 2740, bcwUligtcn Verbotes
auf die beim Mathias Bln t von Bluisberg H. Dtr.
?ä ^ ersuchenden ,50 fi. ( .̂ M . eingebracht, wor<
über vie Verhandlungstagsatzung auf den lo. Februar
,845» um 9 Uhr Vormittags angeordnet worden ist.

Da nun des Geklagten Aufenthaltsort unbe-
kannt und derselbe vielleicht außer den l. k. Erblail-
den abwesend ist, fo hat man zu seiner Vertretung
auf seine Gefahr und Hosten den Johann LampitsH
von Krupp als (^liratu^ «ll »clun» aufgesteUt, nut
dem dieser Gegenstand gcrichtsvrdnungsmaßig ver<
handi'lt werden wird.

Der Geklagte hat demnach rechtzellig selbst zu
rrschlinen, oder einen andern Sachwalter aufzustel-
len und namhaft zu machen, oder dem vom Gerich-
te Ausgestellten seine Rechtsbehelse «n die Hand zu
geben, widrigens er alle aus seiner Verabsaumung
entstehenden Folgen sich selbst zuzuschreiben haben
wird.

Hezn'ksgericht Krupp am 5>< October ,844-

,3. »8^,. (5) ^ . !)ir. .87il.
E d i c t . / " ^ )

Vom k. k. Bezirtsgerichte Gurkfcld wird dem,
unbekannten Aufenthalte» abwescneen ^orcnz Metel.
ko von Nauno, und seinen gleichfalls unbekannten Er^
den hiermit bekannt gemacht: Es hal-e Joseph Sko-
da von Rauno wider sie die ^Vlage auf Etsitzung
der, der Staalsherrschaft Landstraß 5ub Urb. Nr. ,tt
dienstbaeen halben Hübe in Rauno hicramts cinge«
bracht, worüber mit Bescheid vom 3. October l. I .
^. ,«72, die Verhandlungstagsatzung auf den »0.
Jänner ,845 Vormittags um 9 Uhr vor diesem Ge»
lichte bestimmt wurde.

Das Gericht, dem der Aufenthalt der Geklagt
lcn unbekannt ist und da dieselben vielleicht aus den
k- k. Erblandcrn abwesend seyn könnlen, hat zu ih-
êr Vertretung und aus ihre Gefahr und Kosten

den Herrn Joseph Gratzer von Gmkfcld als l̂ ura.-
tor bestellt, mit welchem diese Rechtssache nach der

hitrlänbigen Gerichtsordnung ausgctragen weiden
wird.

Die Geklagten werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie zu der bestimmten Tagsatzung
entweder selbst erscheinen, oder dem für sie bestellten
Curator ihre Rcchtsbchclfe mitthei!en oder einen an-
dern Sachwalter sich bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen können.

K, K. Bezirksgericht Gurkfeld am 2 October
^ 6 ^

Z- 'U42. (2) Nr . 207».
G d i c t .

Von tem BezilkSgelichtc Ncuc,gg wird be«
kannl gemacht: OS scy über A " l ang „ , tzeS H«, ln
Dr. Johann Thoman,,, Curator ces minlerjähligen
Joseph Wurschbauer von ^aibacl), in ric Reassumi«
rung tee. mi l Bescheide rom 20. Feds. »ttHH, Z.53<,
pulictu schuldiger iooo si. c. 8. c. bewilliget gcire»
senen, aber sissiele», ,^,cutive,> Feilbietung e,r, tem
Uugustin Urschljh uon («?t. Ruprecht gchori^en, ge»
ricdllich auf Zg^I ft. geschählcn Rcalitälen. nämlich
der, v t l Herlsch^fl Kroisenbach 8ul, Urb. 3lr. 2,6
dlenstbalen Mahlmühle sammt Zugehor; oann der
dem Gule Grailach 5ub Ulb. Vlr. I> zinSdalen
Mahlmühle sammt Haus und Acker; ferner des der
Herrschaft Kroiscnbach «ul> Nr . UZ bcrgqerichtlichen
Weingartens sammt Waloantheilä in Okroy, und
t«S rcr Herrschaft Nassensuh zul, Urd. Nr. 5g? un«
terlhänige» Waloes in Globotu gcwiNigct und zur
Vornahme die neuerlichen Tagsahuxgen auf den »«.
Dccembc, >N4^, »». Jänner uno »>. Februar >6^5,
jedesmal Fluh um 9 Uhr in loco S t . Ruprecht mit
kcm Beisätze besiimml woroen, oah besagte Reali«
täten bei der diille»' Fcilbielungsl.iqsahuog auch un«
ter der Schätzung hintangcgeben wcrt'en.

DieLicitationebsdlngnlsse, t>cr Grundbuchser-
tract uno ooö SchähungSprotocoll tonnen hieramlK
eingesche« werden. ^

Bezirksgericht Neudegg ecn 2. November »844^

3. 1832. (2) < ^ '

Carl Gross,
Besitzer des optischen

Institutes
auf dem Marktplatz in Veneoig,

hat cine große Auswahl seiner rühm-
lich bekannten optischen Fabrikate



98'l

dahierim Ede r l ' s cken H a u s e , i n
d e r K a p u z i n e r - V o r s t a d t , Ge-
w ö l b e N r . 2 , v i5 -Ä>v i5 v o m
C a s t n o , aufgestellt. Es werden
demnach alle diejenigen, die sich mit
vorzüglichen, dem Zustande ihrer Au -
gen genau angemessenen Gläser zu
versehen wünschen, höflichst eingela-

den, um so eher von seinen Dienstlei-
stungen Gebrauch zu machen, als sein
hiesiger Aufenthalt nur von sehr kur-
zer Dauer ist und seine reele sachkun-
dige Bedienung, so wie die Güte sei-
ner Glaser hter schon hinlänglich be-
kannt und gewürdigt lst.

Nr. 1820. ft)

N a c h l l ch t.
Am nächsten Sonntage, und an allen darauf

folgenden Sonn - und Feiertagen, wird der neu
errichtete Gescllschafts-Wagen nach i^uc/^l fahren.

Derselbe wird vom Oilli'schen Kasschhause,
Nachmittag mit Schlag halb drei Uhr abfahren und
längstens 7 Uhr Abends zurückkehren. Cin Platz für
die Person kostet für die Fahrt hinunter i« kr.
C. M . und eben so viel zurück. Kinder unter ,»
Jahren zahlen die Hälfte, können aber bei voller
Besetzung des Wagens für sich keinen Platz ein-
nehmen, und müssen auf dem Schoße ihrer Ange-
hörigen gehalten werden.

Aufnahmskarten sind jeden Sonn- und Feier-
tag im Kassehhause des Hrn. G i l l i . gegen Erlag
des Betrages, abzuholen.

Sollte eine Gesellschaft den Wagen an Werk-
tagen für sich allein miethen wollen, so ist sick d,eß-
falls Tags vorher bei Hern: Weter Ambrosch
(Tramsch) auf der S t . Peters-Vorstadt Nr. «2,
zu melden.
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3- 1798- (5)

Detail-Verkaufs-
Anzeige.

Ich habe für den herankommen-
den Elisabethen - Markt wieder ver-
schiedene Waren vottheilhaft an
mich bezogen, so zwar, daß ich den

b i l l l g e n
Kaf feh, Psundweis ?l kr. 20, ü !l) Pfd. !9 kr.

„ a . 22, ä W ,. 2! „
" ,. 2^, 5 l<) ,. 22 „

Den p r e i s w ü r d i g e n
Zucker, Pfundweis ä l» , 20, 22. 24 „

in ganzen Broden :» l 8 , 2l), 2 l , 22 „
D a s beliebte

Feines Speiseöl, Pfnndwcis . . 18 „
im Größcrn . . 17 „

Extrafeines T a f e l ö l , Pfu»dw !̂ö 22 „
feines „ „ 20 „

R e i s , neuer, Pfundweis . 7 , 8 , 9 „
D a s b e k a n n t e

N n b s ö l , doppelt rafflNN'I . . . 13 „
„ im Größer» . . . . l2 „

F ischthran, echt . . . . . l6 „
T e r p e n t i n ö l , rci,,cs, weiß . 14 „

„ im Glösiern . . 13 „
I n d i g o , fein V'olci .//. I ' / , si-
V i t r i o l ö l , sächs. . . . . . 3 „

D e n b e r ü h m t e n
S c h w e i z e r k ä s e , das / / . . l 6 ,.
nach ^eliediqer Quantitäl, ucrk^ufe.

Indem genannte Waren jeden Vor-
zug verdienen, bitte um einen geneigten
Zuspruch.

Laibach am 12. November 18-1'z.

Vinc. Ncn;cnl'crg,
am Hallpcplah, im Haildlungs-

^ ^ ̂ ^ Locale, vormals Ios, <Vparovitz.
Z. .«55. <3) "

Eine zweisitzige gedeckte Kalesche mit
einem ganz neuen Gestell, ist um emcn bil-
lig festgesetzten Preis zu haben. Nähere
Auskunft ertheilt das Zeitungs-Comptoir.

Ein DominülM hler odcr in
den angranzenden Provinzen von
oiica 15 — 20,000 ft. wird zu

kaufen, oder ein solches im jähr-
lichen Ertrage bei 3000 fl., in
Pacht zu nehmen gesucht.

Weitere Auskunft bei Ge-
fertigiem.

l>. 5 up an,

f. e. Lotlo-Collectant.

Z. 1806. (2)
Bci Mgna; O d l . v N l e i n m a y r , ^u ch.
Kunst- und Musikalien-Händler m Laibach,

ist vorrathig:

Großer steyermärkifcher
RntloWl-Kalendcr

f ü r a l l e
Religions. Nckcnnlnisse des östencichischen

Kaiscistaates
a u f d a s G e m e i n j a h r

4' Grah. geb. , fi. ,

Kleiner allgemeiner

National-MMr
f ü r a l l e

Religions »Bekenntnisse des österreichischen
Kaiserstaate5.

a l l f d a s G e m e i n j a h r

18^5.
4. Grah. geb. 30 kr.

Trachten - Allmanach
für das Jahr

1845.
Mit 12 Darstellungen

Türkischer National - Costume.
i 2 . Gratz, brosch 2c> kr.
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3844 2) BEI BMlllflLLtt & SEIDEL,
Buchhändler in Wien, am Graben, im Sparcasse- Gebäude, erscheint

auch im Jahr 1 8 4 : 5 und wird
Pränumeration angenommen bei

I g n a z AI o i s Edlen v. K 1 e i n m ay e r , Buch - , Kunst - und Musikalien-

händler in Laibach«

Die mcdicinisclieii *****

JAHRBUCHE R
* d e s k a i s a r 1. k ö n i g l . O e s t c r r . S t a a t e s

" ^ t ^ u n t^ der damit verbundenen

Oesterreichischen medicinischen Wochenschrift. ^
Herausgegeben von

JDr. «#©/*• JXep. Mitter v. Haitnann 9

rodigirt von

Vrof. Hr. A. Maien v. Mlosas
Preis des Jahrganges von 12 Monatsheften und 52 Nummern der Wochenschrift

15 fl. C. M.
Die redaction der Jahrbücher unablässig bemüht, den Anforderungen ärztlicher Wis-

senchast und Kunst zu entsprechen, wird für das Jahr i845 folgende Aenderung vornehmen :
Vor allem wird das bisherige OctaV - F o r m a t durch K l e i n - Quart ersetzt und

auf jeder Seite zwei Culumneu gedruckt.
Die Monatschrift wird 8 Bogen stark bleiben , nur dass statt der Octavbö'gen eben so

viele Quartbögen monatlich geliefert werden
Da der Fassungsraum der 16 Columnen des bisherigen Octav- Formats denen des

Quartbogens gleichkommt, so wird das Gesammtmaterial, welches bisher in den 8 Octav bogen
PlaU fand , nunmehr in eben so viel Qu«rtbögen , doch in gefälligerer Form untergebracht werden.

Die Abschnitte der Monat Schrift werden von nun an folgende seyn:
1) Beobachtungen und Abhandlungen aus dem Gebiete der Natur- und Heilkunde.
2) Ergebnisse der Oesterr. medicinischen und chirurgischen Unterrichts- und

Heil-Anstalten.
3; Geschichte der Oesterr. medic, und chirtirg. Lehr-, dann Kranken- und Wohl-

^ ^ thätigkeits - Anstalten , so wie die medecinische Statistik und Topographie
fflriTffV der Oesterr. Monarchie.
V j *>- > 4) Literatur.

% 5) Miscellen.
Di«| Uuliriken 1. 2. werden mit grössern Lettern, 3 und 4 tnit kleinern und dufc""

schössen, 5 gleichfalls mit kleineren, aber undurchschossen gedruckt werden.
Die W o c h e n s c h r i f t wird neben Beibehaltung der bisherigen Anordnung d^& Mar

terials eine Erweiternng orhnltcn uud statt der bis nun wöchentlich abgesetzten i3j« Octavbogea
künftighin % v o l l e Q.uartl>ö^cii liefern. Beide, Monatshefte und Wochenschrift, wird von
jetzt statt 187 Uogen Ä«»O B o K c n K l e i n - Q.uart bei der schönsten »nd elegantesten Aus-
slattung o h n e a l le Preiserhohuilg- . Der Preis bleibt für Monatshefte und Wochenschrift
i5 «. C. M., durch die k. k. p o s t bezogen in allen Theilen der Monarchie 16 fl, C. M., in
ganz Deutschland im Wege des Buchhandels lo IUhlr.


